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lla-j]ndeekes, sodass statt bisher
300 Personen, jetzt 360 und mehr
Platz finden'): ferner ergibt diese

Erhöhung der Schilfsenden nach
Einbau entsprechenderQuerscholte" .inkbarkeit des Schiffes,
wenn eine Abteilung infolge eines
Lecks usw voll laufen sollte

Das Hauptdeck über dem

Motorenrautn, zwischen den beiden
Deckhäusern,

r Almii
estigkeit

Umbau des Dampfers „Wädenswil"
auf dem Zürichaee in ein Motorschiff.
Von SchuTbau-lDg F. KRETZSCUVUR. Zurät

Der im Jahre 1895 von der Firma Escher Wy
in Zürich erbaute Doppelschraubendampfer „Wä
(Abb. 1) hat iolgende Abmessungen:

Länge in der Wasserlinie

der Firnhäuser wurde
erstellt, der moderne u

.ler Firma T.i.-iler-Hubi

Le-iciuRi
geschützt
Icnal besteht auch das Steuerhaus
und der Kamin. Die Eisenkon-
s-iriiknon der beiden neuen Deck

1 EscherWyss & Cte., Zürich,
fschmackvolle Holzausbau von
Richterswil

F.mc vollkommene Erneuerung mussten die Funda-

leote und Verstärkungen im Maschinenraum erfahren
lamit möglichst wenig von den Geräuschen der Motoren
ach den Ka-.jteo übertragen wird, wurden die beiden
iascbinenrajin-Querschnitte mit Korkplatten und Filz
.olieit. Die Sieuerleitung lür das Sleuerruder musstc von
.ussenbord nach dem Schilfsinnern verlegt werden Ferner
urde ein doppelter Maschinen Telegraph eingebaut. Statt
In.:* Rettungsbootes am Heck wurden deren zwei an
usschwenkbaren Kranens) auf dem Dach des hiniern Deck-

Die M11 t.irenanläge, die etnBCblIe*alicb der M..:itage
on der Firma Gebr Sul'.-r. Winterthur, ausgeführt wurde,
miasst zwei kompressorl.s.- Schiftsdirsciinoioreo, direkt
insfeueibar, mit je sechs ArViisiVlindern, mit Krcurkopf-
Ihrung versehen; ihre Nermall. islung beirägi 240 PS'C bei
So Uml/min, Aus Abb. 5 ist die Bauart dieser Motoren
¦sichtlich, die durch zw.-i Schill pik.ippluugcr. tn:i d. 1 zum
eil neuen Wellenleitungen verbunden sind

Die beiden neuen Bronze-Propeller, Bauart Zeise.
aben je drei Flügel und 1350 mm Durchmesse. Der neue
.ntrieb verleiht dem vollhel afler.cn S;hiff eine Höchst-

' 2Si5 m/h
Die Motoranlage un.-'asü lerne: ,-wci liaupll.rciinstoff-

hälter für je 2 t Inhalt, sowie die üblichen 1'ag.sb.hälter
t allen Füll- und Z wischen! renn gen. die Ausfiulfleitungen
t den Sammelrohren und i öplen, die Kühiwasseriertungen
t den Seeventilen usw Reservelultbehälter, eine Luft-
nalpleilc sowie ein Nebelhorn usw.



sci i'ATi/r.ui.sci-ir: hauzeitung

y

._.»¦

Ml i. r
<

i

[Abb. 3, 4 u
üungcn iäfln-

heizung von der Firma Gebr
Sulzer, die elektrische Beleuch
tungs Anlage, ausgelührt von der
Firma Hcinr Bosshard. Wollis
holen, sowie eine f
Lenzeinrichtung.

Der EntwurI des Umbaues
stammt von Schiffbau Ingenieur A J Ryniker, Basel Ausser
durch obgenanntc Firmen und einige Spezialarbeiter wurden
alle Arbeiten unter Leitung von Direktor E. Bosshard
und Weifte Chef Osk Schreiber vom Werftpcrsonal in
Wollishofen ausgeführt.

fangreichen Umbau wurdt
mber

D.spos
iy.ii i-"S'
;:. der All. nFli

iorgfällige
iller Beteiligten

Zeit fertigzustellen
mers die Personen-

man muss in allem konsequent bleiben — In unserm Ze
alter der Abkehr von allem falschen Schein, nicht nur
der Architektur, konnten wir diese aesthetische Ran
bemerkung nicht unterdrücken, gerade weil wir an d
glück lieb vu!lzi.igone:i Vers ebener urig dieses Sein lies
lebhalten Anteil nehmen

Wettbewerb für die Erweiterung des

Kranken-Asyls Wädenswil am Zürichse
Aus dem Bericht des Preisgerichtes.

Anmerkung der Redaktion. Dass diese „Moderni-
erung" dem Schiff auch in tuniliitisilier Umsicht sehr zu-

i gekommen ist, zeigt ein Vergleich der beiden
Abbilds und u > Uml

.__.. Leider platzes h

id Wanten korrekt Projekt i

der schone Rad

iich jetzt sei
hat man dabei auf einen, mit Saling u

getakelten Ftaggenmasl, wie ihn z. B.
dampfer .Stadt Rapperswil- (Abb. 7)
lormte Motorboot „Mythen" (auf Seite 155) zeigen,
verzichtet, man hat sich mit einer Fahnenstange begnügt,
deren Magerkeit der Gesamterscheinung des Schiffes
empfindlichen Eintrag tut Ferner sollte man, wenn man
schon, aus Seh Unheils Gründen cinefüt Motorboot einen
torpedob 00t artigen Kamin aulsetzen will, aber wegen
Nichtgebrauch diesen Kamin mit einem Blechdeckel oben
verschliessl. diesen Deckel nicht gelb streichen (wie das
Aeussere des Kamins), sondern schwarz wie die Nacht.
Von den erhöhten Ulern des Sees aus sieht man nämlich
den gelben Deckel allzu gut, und es wird dadurch diese
Vorspiegelung falscher "1 aisachcii - ¦ eben die Zweeklosig'
keit des Kamins — auch denen ollenbar, die sie sonst

Die geburlshillli

ein Oberlicht li
sonnig« Loge d<

11 Plänen abzulesen, hochstei
fh Norden (Seeseite) abfallen

Jedes programmgemäss eir
en von den Preisen, mit 50.

1 sind klar, die einzelnen

imt der Eckräume im erst.
teilung liegt vorteilhaft im

Die Operalion«:iWi:ilims

¦ kh al-jfL-elil'Kseiir 11 Seil.'.
¦ie auch der Vorschlag, diu
den Altbau ein neues Kra

eiterung zu gewinnen. Koch
sig disponiert und stehen
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